Sıchleswig-Holfeins Erhebung. 


Ein Gedenkblatt zur Erinnerung an den 24. März 1848. 
Von Klaus Hennigs. 
(Nachdruck verboten.) 

Im erſten Drittel des 19. Jahrhunderts lebte kaum ein anderer 
deutſcher Volksſtamm ſo zufrieden, wie unſere Landsleute in 
Schleswig⸗Holſtein. Das Land war fruchtbar, mühelos ernährte 
es ſeine Bewohner, denen Ackerbau und Viehzucht, Schifffahrt und 
Fiſchfang lohnende Beſchäftigung boten, während die Univerſität, 
die Verwaltung und das Heer anderen Kreiſen befriedigende Be- 
thätigung gewährte. Die Verhältniſſe waren geſund, die Sitten 
ſchlicht und patriarchaliſch; glücklich hat Treitſchke dieſen Gau als 
„das Land der glücklichen Ehen“ bezeichnet. Im engen Kreiſe von 
Haus und Hof oder Amt bewegte ſich das Daſein, aber in dieſer 
Beſchränkung waltete behaglicher Lebensgenuß und geſunde Lebens⸗ 
freude. Der Zuſammenharg mit Dänemark, deſſen Konig zugleich 
auch Schleswig⸗Holſteins Herzog war, wurde keineswegs als 
drückende Abhängigkeit empfunden. Denn die Verwaltung war den 
Landeskindern vorbehalten; der König, hieß er gleich abſolut, hatte 
doch im Grunde, durch die alten Rechte und die eigenthümliche 
Sonderſtellung der Herzogthümer gebunden, wenig zu ſagen; die 
Schleswig⸗Holſteiner erfreuten ſich daher in Wahrheit einer weit⸗ 
gehenden Selbſtverwaltung und dem reichen, gebildeten und ein⸗ 
flußreichen Adel des Landes bot der Anſchluß an Dänemark Ge: 
legenheit zu guter Karriere. So herrſchte hier allgemein Ruhe 
und Zufriedenheit. 

Aber auf dies Idyll fiel doch drohend der Schatten der Zukunft. 
In abſehbarer Zeit ſtand das Erlöſchen der Hauptlinie der 
däniſchen Königsfamilie in Ausſicht; dann war nach dem däniſchen 
Königsgeſetze in Dänemark ſelbſt die weiblichee Linie erbfolgebe⸗ 
rechtigt: in den Herzogthümern aber galt von Alters her nur die 
männliche Succeſſion. Darnach war auf den däniſchen Thron die 
landgräfliche Linie von Heſſen berufen, Schleswig- Holitein aber 
mußte, dem Herzoge von Auguſtenburg zufallen. So ſtand die 
Trennung von Dänemark zu erwarten; würden wohl König und 
Volk von Dänemark den Verluſt dieſer großen und reichen Provinzen 
einfach hinnehmen? Das war die ſorgenvolle Frage, die ſich die 
Palrioten ſtellten. Wohl gab es einen Ausweg, der alle Schwierig⸗ 
keiten leicht beſeitigt hätte. Es wäre wohl möglich geweſen, die 
heſſiſche Linie zum Verzicht auf ihre Anſprüche zu bewegen, eine 
angemeſſene Geldentſchädigung, vielleicht eine Rangerhöhung — 
die „Kattenkrone“ war ein Gegenſtand alter Wünſche in Heſſen — 
hätten ihr vermuthlich genügt, und Chriſtian von Auguſtenburg 
hätte die Herrſchaft über den Geſammtſtaat angetreten. Aber zwiſchen 
der Königsfamilie und den Auguſtenburgern herrſchte ſchweres Zer⸗ 
würfniß und gegenſeitige Eiſerſucht. In Kopenhagen ſah man die 
Verwandten als intriguante und begehrliche Prätendenten an, und 
die Augustenburger wiederum argwöhnten, daß die Königliche Fa⸗ 
milie ihnen ihr Erbe urd Recht zu ſchmälern beabſichtigte. So 
war dieſe Löſung durch Zwietracht und Abneigung unmöglich 
gemacht. 

So lange König Friedrich VI. lebte, ſtand die Gefahr noch 
in weitem Felde. Das war ein, bequemer Herr, der die Dinge 
gern gehen ließ, wie ſie ſollten. Aber im Jahre 1829 ſtarb er; 
ihm folgte Chriſtian VIII., ein gebildeter und begabter Geiſt, deſſen 
lebendiger Geiſt ihn um ſo mehr dazu drängen mußte, die Zukunft 
ſeines Hauſes und Reiches ſicher zu ſtellen, als er an der Anger 
legenheit menſchlich ſtark intereſſirt war. Denn ſeine Schweſter 
Charlotte, deren Nochkommen die däniſche Krone winkte, liebte er 
ebenſo zärtlich, als er ſeinen Schwager, den Auguſtenburger haßte. 
So verfolgte er denn mit Eifer den Plan, die Beſtandtheile der 
däniſchen Monarchie als einen einheilichen unzertrennlichen Ge⸗ 
ſammtſtaat hinzuſtellen, für den gemeinſam die weibliche Erbfolge 
gelte; und um den von ihm herbeigewünſchten Zuſtand allmählich 
vorzubereiten, begann er durch eine Reihe von Verwaltungsmaßregeln 
die Herzogthümer enger an Dänemark zu ketten. Die däniſche 
Sprache wurde in Nordſchleswig emſig befördert, die bisher abge⸗ 
ſonderten Truppenkontingente wurden in das Dänenheer eingeordnet 
und der Dannebrog flatterte fortab über ihnen ſtatt der alten 
Fahne mit dem Neſſelblatte und dem Löwen, die Offiziere deutſcher 
Abstammung wurden mehr und mehr aus dem Heere verdrängt, 
den Beamten in Schleswig- Holſtein aufgegeben, die däniſche Kokarde 
zu tragen und auch das däniſche Geld wollte man den Deutſchen 
u die freilich von ihrem alten lübiſchen Schilling nicht 

eßen. 

Die Sachſen und Frieſen, die die deutſche Nordmark be⸗ 
wohnen, ſind ein Stamm, der ſchwer in Bewegung zu bringen iſt. 
Auch hatten fie vom rein menſchlichen Geſichtspunkte zunächſt 
eigentlich wenig Urſache zur Erregung. Denn die Auguſtenburger 
waren im Lande nicht beliebt. Herzog Chriſtian beſaß ein allzu 
hoch entwickeltes Selbſibewußtſein, das ihn gegen Anderer Meinungen 
unduldſam und hoffärtig machte, und im perſönlichen Umgange 
entbehrte er der Freundlichkeit in dem Maße, daß die Leute auf 
feine Gütern alle ſtramm däniſch geſinnt waren. Auch jein 
Bruder, der Prinz Friedrich von Noer, war recht hochmüthig und 
führte eine ſcharfe Zunge; er nannte in vertraulichen Briefen 

Chriſtian „unſer ſchwägerliches Schöpsgenie“ und ſchonte 
ſeloſt den eigenen Bruder nicht. So war wenig Veranlaffung, 
ſich für die Prinzen perſönlich zu erwärmen. Aber unbeugſam 
lebt in Schleswig⸗Holſteins Männern der Sinn fürs Recht. So 
loyal fie jetzt an ihrem König⸗Herzog hingen, jo feſt ſtanden fie 
auch zu den Rechten der Auguſtenburger; und als die Gefahr, 
daß ihre Anſprüche verkümmert und übergangen werden ſollten, 
ervortrat, da erfaßte langſam die Bevölkerung eine Bewegung, 
die ſchwoll und ſchwoll und allen Ständen gemeinſam war. Und 
ſind die Schleswig⸗Holſteiner einmal in Bewegung gekommen, jo 
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halten ſie in ihrem bedächtig⸗feſten Gange nicht mehr inne, bevor 
ſie ihr Ziel erreicht haben. 

Doch nicht der Rechtsſtreit zweier Fürſtenlinien war es, der 
die ſchleswig-holſteiniſche Bewegung zu einer großen, man darf 
wohl ſagen, weltgeſchichtlichen Angelegenheit ſtempelte; das war 
vielmehr das nationale Moment. 

Seit dem Regierungsantritte Chriſtians VIII. gewann in 
Dänemark eine Partei täglich an Macht und Bedeutung, die mit 
demokratiſchen Tendenzen einen extrem⸗nationalen Charakter ver⸗ 
band. Sie erblickte in Schleswig eine alte däniſche Provinz, die 
ganz und rückhaltlos im däniſchen Staate aufgehen müſſe und 
aus der Verbindung mit dem deutſchen Holſtein zu reißen ſei. 
Die Saite des nationalen Stolzes, die dieſe „Eiderdänen“ mit 
leidenſchaftlicher Beredſamkeit anſchlugen, klang bei ihren Lands⸗ 
leuten lebhaft wieder; und wenn der begabte Führer dieſer Richtung, 
Orla Lehmann — übrigens ſelbſt ein geborener Schleswiger — 
ausrief: „Wir verſtehen unter Dänemark alles Land zwiſchen Sund 
und Eider; und ſollte es nöthig ſein, ſo wollen wir mit dem 
Schwerte den blutigen Beweis auf den Rücken der Schleswig⸗ 
Holſteiner ſchreiben!“ ſo fanden dieſe Worte bei Tauſenden in 
Dänemark begeiſterte Zuſtimmung. Eine lebhafte Agitation zur 
Däniſirung Schleswigs ſetzte ein. Däniſche Zeitungen und Volks⸗ 
bibliothefen wurden begründet, Agitatoren reiſten im Lande umher 
und ſetzten den ruhigen Bauern eifrig zu; und wenn (1843) auf 
der ſchönen Waldhöhe Skamlingsbanke unweit Chriſtiansfeld ein 
großes däniſches Verbindungsfeſt gefeiert und ruhmreiche Er⸗ 
innerungen aus „gammel Danmarks“ großer Vergangenheit neu 
belebt wurden, ſo machten die zündenden Worte der Kopenhagener 
Herrn Manchen, der ſo großartiger Veranſtaltungen ungewohnt war, 
wohl hinreißen. 

Schleswig von Holſtein losgeriſſen und zu däniſchem Lande 
gewacht — das waren Ausſichten, die Feuer in das ruhige Blut 
der Nordalbingier goſſen! „Ungedeelt“ waren die Herzogtsümer 
ſeit Alters geweſen; alle öffentlichen Einrichtungen außer den 
Provinzialſtänden, alle Lebensformen und Intereſſen waren ihnen 
gemeinſam und „up ewig ungedeelt“ ſollten ſie bleiben. Und 
Deutſche waren ſie und wollten ſie ſein, nie und nimmer aber 
Dänen! Eine leidenſchaftliche Erregung fluthete durchs Land. 
Der Frieſe Jens Lornſen rief ſeine Landsleute auf, die Männer 
der Kieler Univerſität, die Droyſen, Wahlmann, Waitz, traten in 
den Streit ein, alle Stände vereinigten ſich zum Widerſtande. Da 
war Graf Friedrich aus dem alten Hauſe der Reventlow, Probſt 
des Kloſters Preetz, eine echte Ariſtokratennatur, in dem ſich Milde 
der Ceſinnung, unbeugſamer Ernſt des Willens und ſchneidige 
Energie vereinten, ein hochgewachſener kräftiger Mann von ein⸗ 
dringlicher Beredtſamkeit. Da war der ſtaatliche Advokat Wilhelm 
Beſeler, würdig in ſeinem Auftreten, maßvoll in ſeinen Anſichten, 
zäh in ihrer Behauptung und Durchführung. Und zu dieſem 
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Manne der Rechten und der Mitte geſellte ſich ein Demokrat, de 
Eiſenbahn⸗Direktor Theodor Olshauſen, deſſen Traum wohl eine 
nordalbingiſche Republik war, deſſen feuriges Herz aber vor Allem 
für die deutſche Sache ſchlug. Das waren die Führer im Streite 
und ihre Worte verhallten nicht. Dem Dannebrog wurde die 
blau⸗weiß⸗rothe Trikolore als Einheitsbanner entgegengeſetzt; auf 
den Ruf: „Dänemark bis zur Eider!“ ſcholl es „Schleswig⸗ 
Holſſein bis zur Königsau up ewig ungedeelt!“ zurück, und im 
Juli des Jahres 1844 erklang zuerſt auf einem Sänger⸗ 
feſte, von Tauſenden mit flammender Begeiſterung gefungen, 
Chemnitz zündendes Lied „Schleswig⸗Holſtein“ meerumſchlungen.“ 
Und „Schleswig⸗Holſtein meerumſchlungen“ ſang das ganze deutſche 
Vaterland mit gleicher Begeiſterung mit. Die Fürſten empfanden 
die beabſichtigte Kränkung fürſtlicher Rechte mit Verdruß; das 
Volk aber goß all ſein, auf ſo vielen Gebieten gehemmtes nationales 
Empfinden in leidenſchaftlichen Antheil an den deutſchen Brüdern 
in der Nordmark und Emanuel Geibel, der lubiſche Sänger, 
widmete ihnen Verſe von hinreißendem Schwunge. 

Es war Del in dies Feuer, als der däniſche Landtag zu 
Roeskilde im Jahre 1844 den Antrag des Kopenhagener Bürger⸗ 
meiſters Algreen⸗Uſſins annahm, der König möge erklären, daß 
die geſammte däniſche Monarchie ein unzertrennliches Reich bilde, 
und als ſolches vererbe. Die Antwort aus den Herzogthümern 
erfolgte prompt, indem die Stände auf Antrag des Grafen 
Reventlow klar und feſt erklärten, daß die Herzogthümer ſelbſt⸗ 
ſtändige Staaten, daß fie unlöslich mit einander verbunden feien 
und nur im Mannesſtamme forterbten. Zwar ſuchte König 
Chriſtian abzuwiegeln und verſicherte, er beabſichtigte die Rechte 
Schleswig⸗Holſteins nicht zu beeinträchtigen. Aber ſeine unklaren 
Worte waren nicht geeignet, die Erregung im Lande zu beruhigen; 
auch verfolgte er in der That ſeine Pläne beharrlich weiter. Er 
verſuchte insgeheim die Großmächte dafür zu gewinnen und eine 
Rechtsgrundlage zu finden. Auf Grund eines Kommiſſions⸗Gut⸗ 
achtens erließ er am 8. Juli 1846 einen offenen Brief, in dem 
er erklärte, daß die weibliche Erbfolge auch für Schleswig gelte 
und daß er ſich bemühen werde, ſie auch für Holſtein, wo das 
weibliche Erbrecht allerdings nicht edenſo beſtimmt obwalte, durch⸗ 
zuführen. 

Das war der Fehdehandſchuh und die Herzogthümer wie 
ganz Deutſchland nahmen ihn auf. In Schleswig wie in Holſtein 
proteſtirten die Stände aufs Energiſchſte gegen dieſe Anſchauungen 
und verwahrten ihre Rechte; und als ihre Vorſtellungen nicht an⸗ 
genommen und ihnen das verbriefte Recht der freien Meinungs⸗ 
äußerung verkürzt wurde, verließ die große Mehrzahl der Abge⸗ 
ordneten dort wie hier den Ständeſaal. Eine mächtige Erregung 
brauſte durch die Provinzen. (Schluß folgt.) 


— ll a 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn, 
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41.87 916 49 %% 107187 312 461 65 565 622 803 80 925 2 74 108191 420 519 | 390 509 83 96 
765 85 847 100014 98 219 85 325 460 545 644 Mil er. . 


— 
An in 


* . 1233 


Die Ziehung der 4. Maſſe 198. gt. Preuß. Lotterie beginnt am MR. 


2 


Die Herſtellung der inneren Einrichtung einer zweiten Badeanſtalt ut] 


12 Brauſen und 4 Wannen im hieſigen Baradenlager ſoll ungetheilt in einem 
Loſe verdungen werden, wofür Termin auf 

Donnerftag, den 31. März 1898 Vormittags 11 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt if. 

Wohlverſchloſſene, poſtfreie und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis zur Terminsſtunde im genannten Dienſtzimmer einzureichen, 
woſel bft auch die Verdingungsunterlagen eingeſehen und der zu den Angeboten zu 
verwendenden Verdiene ene gegen Entrichtung von 0,50 Mk. entnommen 
werden können. eee Tage. 

Baurath Heckhofl. 


SSS 


AN 


> 25 sche 
2 Kleine’ 


DOOD 


Deutsche Wähler des Wahlkreises 


Culm-Thorn-Briesen! 


Die Neuwahlen zum deutſchen Reichstage ftehen bevor. 

Es gilt durch die That zu beweiſen, daß wir deutſch ſind, deutſch bleiben 
und daß wir im Reichstage auch deutſch vertreten ſein wollen. 

Dies können wir nur erreichen, wenn wir 


2 D. R. Patent Nr. 71 102 
2 Einzige Goldene Medaille J. M. der Kaiserin in Gruppe Ill, 5 
2 Bau- und Ingenieur-Wesen der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


or Die Vertretung dieses Systems, 
Herren Ulmer & Kaun für den Kreis Thorn inne hatten 


ist dem Herrn Maurermeister 


59 Danzig, den 1. März 1898 


an General-Vertreter des Systems Kleine für die Provinz Westpreusen. 


® J.. PAR AR BR 
< Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige bitte ich sich bei 
Bedarf an mich wenden zu wollen. 


2 Konrad Schwartz, 
AEIIDIEDDIDILAIAII 


feuer- und schwammsich®re Decken. 


= Konrad Schwartz 


für diesen Bezirk von mir übertragen worden. 


Stott's Dampfer-Linie 


welches bis jetzt die 


N. Focke. 


E IE 5 — OESISSS 


von Mancheſter und Liverpool nach Oſtſeehäfen und vice versa. Ducchfrachten 


nach allen Plätzen und Häfen, 


auch nach Schottland, 


Irland, dem Mittel, 


meer, dem ſchwarzen Meer, Indien, Auſtralien, Amerika 2c. 


S. S. „Neba“ iſt ca. den 25. er. 
Liverpool und Mancheſter. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten 


in Neufahrwaſſer fällig und ladet nach 
2152 


W. H. Stott & Co., Lintryool u. Mancheſter. 
Otto Piepkorn, Danzig, Brodbänkeng. 16. 


Original-Abzug! 


Flaschen-Preiscourant von Adolfo Pries y Go., Malaga. 
Gegründet 1770 


Malaga, roihgolden . 
Portwein, roth und weiss. 
Madeira nu: 
Sherry 


Niederlage bei S. Simon, Elisabethstr. 9. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr des Straßenkehrichts, des 
Hausmülls und der Cloake aus ſämmtlichen 
Grundstücken der inneren Stadt und der 
Bromberger Vorſtadt ſoll ſeitens der Stadi⸗ 
gemeinde Thorn an Un ernehmer im Wege 


der öffentlichen Verdingung vom 1. Mai 
d. 


ab vergeben werden. 

Angebote auf die Uebernahme dieſer Ab⸗ 
fuhr ſind getrennt, 

a) für die Innenſtadt und 

p) für die Bromberger Vorſtadt und ferner 

unter der Vocausfetzung abzugeben, 
daß die Ausfuhr entweder 

c) auf drei Jahre oder nur 

d) auf zwei Jahre (hintereinander) ver⸗ 

geben wird. 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit der 
Auſſchrift: „Angebole auf Abſuhr des Straßen» 
kehrichts verſehen unter gleichzeitiger Aner⸗ 
kennung der für dieſe Ausſchreibung feſtge⸗ 
ſetzten edingungen 


bis zum 6. April 1898, 
Mittags 12 Uhr 


an das Nr heise einzureichen, woſelbſt 
die eingegangenen Angebote im Beiſein etwa 
erſchienener Unternehmer eröffnet werden. 

Die Bedingungen ſind werktäglich während 
der Dienſiſtunden im Stadtbauamt einzuſehen, 
oder von dort gegen Zahlung von 5 
Viennigen Vervielfältigungsgebühr zu be» 
ziehen. Die betreſſenden Bieter ſich ſechs 
Wochen an ihr Angebot gebunden. — Jeder 
Bieter hat vor Abzabe ſeines Angebots eine 
Bietungskaution von 100 Mark an die 
Stadtkämmereikaſſe, zu zahlen, welche nach 
Ertheilung des Buſchlages zurückgezahlt wird. 

Dieſelbe verfällt, ſobald der Unternehmer 
ſein Angebot vor Ertheilung des Zuſchlags 
zurückzieht. 

Thorn, 2 16 März 1898. 


r Magiſtrat. 


Alte in entzückt 


über die Gediegenheit und Schönheit min 
Concert- Zug- Harmonika „ Mara. 
prächtig. orgelart, Ton, 10 Taſten, 2 geil. 
Ia. Doppelbalg, mit f Balghalter, Lederbalg 


mit Nickelſchuß Ecken, mahag. polirt. Verdeck & 


mit feinſt. Metallauflagen u. 12 groß. Trom⸗ 
peten. 2 Regiſt., 2 Chöre . 55 
Stimmen. Schule gratis. Preis uur M. 4 

inel. Verpackung gegen Nachnahme. Fi 


Richard Kox, Musikw., Duishurg. 


‚elek 
Fl. | 5 Fl. 
2.45 1 30 
25 55 1.35 
2.45 g 30 
2.45 I 130 


** 
11 Fl. ½ Fl. 
1.55 0.85 
1.45 0.80 
1. 55 0. 85 
. 1.55 0. 85 


10 A entlich in Beamtenkreiſen wegen 
rer Billigkeit und Preiswücdigkeit 
beliebt gewordenen R * 


Kaffees 


erlaube mir zu offeriren: 
957 . 5 -Kaffee 
— Mk., gebrannt 8 — Mk. 
97 Prd, Campinas- -Kaffee 
ro 50 Mk, gebrannt 8.50 Mt 
97 3 5 -Campinas 
75 Mt, gebrannt 9.— Mt. 
9 ia (ein grün Campinas 
— Dit, geb t 9.75 9 
957 an II. Bourbon je: 
roh 850 Wk, gebrannt 1075 Mk 
9½ Pfd. fein prima Campinas 
roh 8,76 Mt, gebrannt 11.— Mk 
91), wer ee b Bourbon 
— Mk, gebrannt 1125 Mt 
9½% Pfd. sehr fein Bourbon 
Verf 15 9 5 ws gebrannt 12. Mk. 
rſandt gegen vorherige Kaſſe oder N 
nahme frauco Haus. e es 


3 Emil Sonnenburg 
1735 Coepeuick⸗Berliu. 


a RT 


& 
Jagd-Joppen 


sowie ganze 


Jayd-Costüme 


in verschiedenster Ausführung. 


B. Doliva, 


Artushof., 


Thorn. 


— 
Warn anderweitiger Hebe nahme dm ich anderweitiger Uebernahme bin ich 
illens mein 


Gaſthaus, 


Echmiebe nebſt Gartenland, 


preiswerth zu verkaufen. 


A. Meyer, Sajtwirth. 
Czeruetultz, Thorn II. 


2119 


me a EEE EEE 8 w-wö— ———— —w—ä2—23——-ᷣ — 
Bud u Lerlag dei Natßhsbuchbtuckerel Frost Lambach, Thom, 


unter Hinweglafung aller Parteiunterſchiede 


einmüthig 


für die Wahl eines gemeinſamen deutſchen Reichstagsabgeordneten eintreten. 
Gemäß einſtimmigem Beſchluß, der am 22. Januar d. Js. in Culmſee ver⸗ 
ſammelt geweſenen, allen Berufsſtanden und allen Parteien angehörigen deutſchen mit⸗ 


unterzeichneten Vertrauensmänner ſchlagen wir als gemeinſamen 


deutſchen Wähler Herrn 


Landgerichtsdirektor Graßmann 
zu Thorn 


einen unabhängigen Mann von kernfeſtem Charakter und lauterſter Geſinnuug vor, 

welcher ſich im Falle ſeiner Wahl der nationalliberalen Partei anſchließen wird. 

Herr Landgerichtsdirektor Graßmann wünſcht ſich den Wählern vorzuftellen. 
Zu dieſem Zwecke haben wir eine allgemeine deutſche Wählerverſammlung auf 


Sonntag, den 27. März d. 38. Mittags 12 Uhr in 
Culmſee EM 
Hotel deutſcher Hof 


anberaumt, und laden alle deutſchen Reichstagswaͤhler unſeres Wahlkreiſes ohne Unter⸗ 


ſchied der Partei zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein. 
Culmſee, den 3. Maͤrz 1898. 


Steinberg-Culm, 

L. Schmidt-Culm, 
Reichel-Paparezyn, 
Stuewe-Robakowo, 


Boldt-Culm.-Neudo 
Krüger-Blotto, 
Krech-Althausen, 


Klatt-Dubielno, 
Menna-Strutzfon, 
Adnau-Culm, 
Fenski-Kokotzko, 
Fisch-Damerau, 
Grzesinski-Culm, 


Dr. Hirschberg-Culm, 


Otto Peters-Culm, 
Ruperti-Grubno, 
Sieg-Raczyniewo, 


Scheidler-Gr. Neugut, 


Vogel-Gogolin, 


Gottlieb Bitzer-Kaldus, 
Max Fenski-Kokotzko, 


Geiger-Culm, 
Hirschberg-Culm, 
Horst-Borowo, 
Lippke-Podwitz, 
Dr. Preuss-Culm, 
Professor Dr. Roe 


Richert-Schoeneieh, 


Hellwig-Altau. 
Fuchs-Bildschoen, 
Klug-Ernstrode, 


von Kries-Friedenau, 


Liedtke-Companie, 
Fischer-Lindenhof, 


Stübing-Lubianken, 


Hellmich-Mocker, 
Dommes-Morezyn, 


= 


von Loga-Wichorsee, 

Petersen-Wrotzlawken, 

Graf von Alvensleben-Ostrometzko, 

f, von Ruedgisch-Ruedigsheim, 
Ruebner-Schmolln, 
Block-Schönwalde, 

Winter-Watterowo, 

Herrmann-Kl. Czyste, 


Balzer-Gross Nessau, 
Krüger-Ottlotschin, 


Peters-Papau, 
Berner-Piaske, 


Guenther-Rudak, 


Donner-Steinau, 


Matthes-Thorn, 
Wolff-Thorn, 

Dr. Kohli-Thorn, 
Stachowitz-Thorn, 
Bischoff-Thorn, 


Labes-Thorn, 
Uebrick-Thorn, 
Hensel-Thorn, 
Schlee-Thorn, 
Haenel-Thorn, 
Rawitzki-Thorn, 
Plehwe-Thorn, 
Schwarz-Thorn, 
Wintzek-Thorn, 
Maerker-Thorn, 
Koerner-Thorn, 
Laengner-Thorn, 
Riefflin-Thorn, 
Jaeger-Thorn, 
Dietrich-Thorn. 
Kittler-Thorn, 
Rudies-Thorn, 
Dr. Stein-Thorn, 


nspiess-Culm, 


Dr. Rosenberg-Thorn 


Jacobi-Thorn, 


Fehlauer-Thorn, 


Graevemeyer-Thorn, 


Soeben erschienen: 


Eheolück | 


Kein Ehepaar, keine erwachsene 
Person sollte es versäumen, sich diese, über 


Gesunderhaltung in der Ehe, 
neuesten W Frauenschutz ale. 


höchst belehrende Broschüre (80 Seiten 

stark) senden zu lassen Preis 30 Pfg. 

per Kreuzband, 50 Pfg. in geschlossenem 

Couvert, kennko. 0 Wird bei eventl 

Bestellung zurückvergütet) Versandt 
erfolgt diskret durch den 


Sanitätsbazar Steinkrauss, 
Hamburg 85. 


Kuehnbaum-Podgorz. 
Langsch-Renschkau, 


Krüger-Alt-Thorn, 
Neumann-Wiesenburg, 


Hirschberg-Thorn, 


H. Schwartz sen.-Thorn 


Candidaten aller 


Borchert-Thorn, 
Frank-Thorn 
Kretschmer-Thorn, 
Ruemenapf-Lulkau, 
Noeske-Podgorz, 

W. Lambeck-Thorn, 

M. Lambeck-Thorn, 
Professor Boethke-Thorn, 
Geheim-Rath Dr. Lindau-Thorn, 
Loewenberg-Culmsee, 
Schmidt-Culmsee, 
Sanitätsr. Dr. Grossfuss-Culmsee, 
Dr. Thunert-Culmsee, 
Baesell-Culmsee, 

von Gostomski-Briesen, 
Dr. Hopmann-Briesen, 
Gonschorowski-Briesen, 
Dr. Seehausen-Briesen, 
Peters-Briesen, 
Schtiler-Briesen, 

G. Guenther-Briesen, 

Ch. Guenther-Briesen, 
Doliva-Briesen, 

Fr. Thomaschewski-Briesen, 
F. Brien-Briesen, 
Bernstein-Briesen, 

L. J. Littmann-Briesen, 
J. Kallmann-Briesen, 

H. Meyer-Briesen, 

Dr. Poetschki-Schoensee, 
Dous-Schoensee, 
Riebensahm-Schoensee, 
Mendelsohn-Schoensee, 
Spinola-Chelmonie, 
Boehrich-Fronau, 
Steinbart-Pr-Lanke, 
Maschke-Myschlewitz, 
Petersohn-Augustinken, 
Kuhlmey-Marienhof, 
Heyne-Heynerode, 
Rothermund-Neu-Schönsee, 
Kauffmann-Neu-Schönsee, 
Holtzer mann-Sittno. 


Damenhüte 


werden sauber und billi 

garnirt 5 modernisirt bel 
Frau E. Kirsch. 

Brükenstrasse 4. 


Ehelente! BE 


Bestellen Sie schnell die Ar 
ärztl, Schrift von Fr. Weber, 
die Ehe mit wenigen Kin- 
dern. Gegen Einsendung von 
nur 70 Pf. in Marken od. gegen 
Nachnahme erfolgt portofreie Zu- 
sendung als Brief. Versandhaus v. 
H. Gutbler Berlia W. 62, Schiller- 
strasse 4. Umtausch gestattet. 
(No. 307.) 
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